
 

BWA Ostschweiz    

9000 St.Gallen St.Gallen  

ostschweiz@bwa-smile.ch 19. Dezember 2019 / ME Neubau Verwaltungsgebäude Appenzell 1/2 

Zusammenfassung Bewertung BWA gemäss SIA 142 
 

Bezeichnung Neubau Verwaltungsgebäude Appenzell  

Projektwettbewerb / selektiv / anonym  

Auftraggeber Amt für Hochbau und Energie, Appenzell 
 

Organisation Strittmatter Partner AG St.Gallen 

 

Termine Bewerbung 11.01.2020 Präsentationen Mai/Juni 2020 

 

SIA geprüft Nein 

 

 

Gesamtbewertung  
 

 BWA Ostschweiz befürwortet generell offene Projektwettbewerbe 

 ohne Selektion und sieht im Speziellen für diese Bauaufgabe das 

 grösste Potential darin. 

 

Qualität  Die Aufgabe ist klar umschrieben und das Programm gut strukturiert.  
 

 Die SIA Ordnung 142 gilt subsidiär, jedoch werden Art. 17.1 und 27 

ausbedungen (Mangel). 
 

 Die Anzahl von 15 bis 20 Teilnehmer für ein selektives Verfahren und 

die Berücksichtigung von 2-3 Nachwuchsbüros ist angemessen.  
 

  Preissumme scheint im Verhältnis zu den geschätzten Baukosten als 

angemessen und jedes zur Beurteilung zugelassene Projekt wird mit 

einer eher knappen Entschädigung von CHF 3’000.- abgegolten. 
 

 Die Machbarkeitsstudie ist offen gelegt und die Verfasser werden 

zugelassen, somit ist die Vorbefassung geregelt.  
 

 Die Absicht Fachplaner mit substanziellem Beitrag ebenfalls die 

Weiterbearbeitung zuzusichern, wird begrüsst. Hinweis: BSLA 

empfiehlt vom Mehrfachnennungen im Bereich der 

Landschafsarchitektur abzusehen. 
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 BWA begrüsst, dass sich der Auslober bezüglich Auftragskonditionen 

auf die KBOB und die SIA Ordnung 102/2014 bezieht und dies zu 

Grunde legt.  
 

 Urheberrechte verblieben beim Verfasser.  
 

 Fachjury ist in der Mehrzahl und kompetent besetzt. 
 

 Jurybericht, Ausstellung, Rechtsmittelbelehrung und Gerichtsstand 

sind erwähnt. 

 

Mängel Grundsätzlich ist die Auftraggeberin gewillt 100 Leistungs-% zu 

vergeben. Zugesichert werden zwischen 58.5 und 65%.  
 

 Die Leistungen für BIM (genaue Definition zwingend) in den definierten 

Stundenansatz zu inkludieren, scheint dem BWA nicht richtig und 

unfair. Auch wenn der Datenaustausch oder die Planungskoordination 

durch BIM je nach Projektziel sinnvoll sein kann, ist nicht jedes Büro in 

der Lage dies zu stemmen. Somit sollte dies anschliessend spezifisch 

geregelt werden. 
 

 Bei der Formulierung unter 1.4.3 sollte die Bezeichnung 

Fachkoordination nicht mit dem Begriff Generalplaner verwechselt 

werden. Ist ein Generalplaner-Mandat gemeint, so müsste dies 

zusätzlich vergütet werden. 
 

 Dass Beleuchtungskonzept und weitere Spezialfachgebiete zu den 

Grundleistungen des Architekten gehören ohne separat zu vergüten, 

ist nicht zu unterstützen.  
 

Die Bearbeitungszeit nach Fragenbeantwortung von ca. 1.5 Monate ist 

zu knapp bemessen. Ankäufe werden ohne Begründungen 

ausgeschlossen. 

 

Beurteilung BWA Ostschweiz begrüsst generell die Ausschreibung für den 
Neubau Verwaltungsgebäude Appenzell, erkennt aber in einigen 

Spezialklauseln Abweichungen. Auch ist anzufügen, dass sich für 

diese Bauaufgabe privilegiert ein offener Wettbewerb anbieten 

würde. 


